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2. Gott selbst ist ankommen vom himmlischen Thron. 
Das hab ich vernommen: Der göttliche Sohn
als Mensch ist geboren, er liegt auf dem Heu!
Ihr Hirten nur eilet und kommet herbei!
Nehmt den Hirtenstab, legts ein Opfer ab und bringt eure Gab!

3. Ist alles dein Eigen, was nur der Mensch hat,
du tust es nur zeigen, wie groß deine Gnad.
unendlicher Herrscher, gewaltiger Gott, 
aus Liebe bist kommen, uns rettest vom Tod, 
dass ein jeder Mann durch dich hoffen kann auf himmlische Gnad.
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